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Für Lünen (GFL) sieht sich
auch durch die nun vorgeleg-
ten Bedenken des BUND ein-
deutig in ihrer Forderung
nach einem sofortigen Bau-
stopp des Trianelvorhabens
bestätigt.
"Einerseits positiv erfreut

und gestärkt fühlt sich die
GFL in ihrer Haltung zum
Trianel- Projekt. Andererseits
sind die GFL-Mitglieder aber
auch erschrocken darüber,
mit welcher Ignoranz und
entgegen der
nachweislich
vorliegenden
Sachargumen-
te Trianel mit
ihren Gesell-
schaftern das
Kohlekraft -
werk in Lünen
weiter durch-
peitschen wol-
len", so GFL-Ratsmitglied Joa-
chirn Wilmes (Foto).
Aus Sicht der GFL drohe

dem Trianel-Vorhaben ein
ähnliches wirtschaftliches Fi-
asko wie dem Kohlekraft -
werksvorhaben in Datteln.
Der absehbare Erfolg vor dem
Europäischen Gerichtshof in
Luxemburg, wodurch dem
BUND die Klagerechte gegen
das Kohlekraftwerksvorhaben
explizit und weitreichend ein-
geräumt werden, sei ein wei-
terer wichtiger Meilenstein,
um das Kohlekraftwerkspro-
jekt aus stichhaltigen Um-
welt- und Wirtschaftlichkeits-
gesichtspunkten heraus zu
stoppen.
Im Vorfeld- des Erörterungs-

termins im Februar werde
sich die GFL noch detailliert
öffentlich zu dem Vorhaben
äußern.


